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Mlsrchkl IkitW .

Sonntag , 22 . April .

M 1« . Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14, nioselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postvcrwaltung , Briefträgergcbühr eingerechnet , 3 M . «5 Pf .

Einrückungsgcbühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
1888 .

Amtlicher Theil .
Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums

ist Folgendes bestimmt :
Garnisonverwaltung Rastatt :

Posner , Garnisonverwaltungs - Oberinspektor , zum
Garnisonverwaltungs -Direktor ernannt .

Proviantamt Mannheim :
Jordan , Proviantamts - Koutroleur , zur Wahrneh¬

mung der Rendantengeschäfte beim Proviantamt Frei¬
burg , nach Freiburg —

Kühne , Proviantamts - Kontroleur in Freiburg , in
gleicher Eigenschaft nach Mannheim — versetzt .

Intendantur des 14 . Armeecorps :
Plesch , Jntendantursekretär , von der Intendantur

der 28 . Division , zu obiger Intendantur —
Dohrmann , von obiger Intendantur , zur Intendantur

der 28 . Division — vom l . jMai d . I . versetzt .
Jntenoantür der 29 . Division :

Kabisch , Jntendantursekretär obiger Intendantur , zur
Intendantur des 9 . Armeecorps —

Kruse , Jntendantursekretär von der Intendantur des
9 . Armeecorps , zu obiger Intendantur — vom 1 . Juli
L . I . versetzt.

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 21 . April .

Die Hoffnung auf den Eintritt einer entschiedenen
Besserung im Befinden Seiner Majestät des Kaisers will
sich leider noch immer nicht erfüllen : das Befinden ist
heute sogar etwas weniger gut als am gestrigen Tage .
Die „Nordd . Allg . Ztg .

" meldet : „ Seine Majestät der
Kaiser hat gestern das Bett nicht verlassen , beschäftigt
sich jedoch mit Regierungsangelegenheiten . Schlaf hat
sich im Laufe des gestrigen Nachmittags nicht eingestellt ;
Speisen nahm der Kaiser wie gewöhnlich in befriedigender
Menge . Die Eiterabsondernng dauert fort .

" Von den
vorliegenden Bulletins lautet das von gestern Abend
9 Uhr datirte : „Seine Majestät der Kaiser befand sich
im Laufe des Tages ziemlich gut , gegen Abend indeß ist
das Fieber wieder gestiegen und die Athmung weniger
leicht .

" Das heute früh 9 Uhr datirte Bulletin besagt :
„Seine Majestät der Kaiser hatte eine weniger gute
Nacht , das Fieber ist etwas stärker als gestern Morgen .
Die Athmung jedoch ziemlich leicht . Das Allgemeinbe¬
finden ist nicht so gut wie gestern .

" Außer den den
Kaiser behandelnden Äerzten , Mackenzie , Wegner , Krause
und Marc Hovell haben auch die Professoren Leyden und
Senator das zuletzt mitgetheilte Bulletin unterzeichnet .

Die erste Abstimmung der französischen Deputirten -
kammer , an welcher der neue Vertreter des Departements
du Nord , Boulanger , theilgenommen hat , betraf den An¬
trag Wickersheimer . Nach diesem Antrag , den die Kam¬
mer bekanntlich in der vorgestrigen Sitzung mit den
Stimmen der vereinigten Radikalen und Monarchisten
zum Beschluß erhoben hat , soll heute in den Bureaux der
Kammer eine Kommission für die Prüfung der Anträge ,
die Verfassungsrevision betreffend , gewählt werden . Die
Minister werden , wie ein Telegramm aus Paris meldet ,
sich heute nicht in die Bureanx der Kammer begeben ,
sondern wollen die Ernennung der Kommission abwarten ,
um dann die Ansichten der Regierung darzulegen . Eine
Berathung der Verfassungsrevision während der gegen¬
wärtigen Kammersession wird das Ministerium entschieden
bekämpfen . Floquet ist, obgleich prinzipiell ein Anhänger
des Revisionsgedankens , doch ein viel zu einsichtiger Po¬
litiker , um nicht die Jnopportunität der Verfassungsrevision
im gegenwärtigen Augenblicke zu begreifen . Wenn Neu¬
wahlen für die Kammer ausgeschrieben würden , wäre es
nicht unmöglich , daß eine der Mehrheit nach boulangistische
Versammlung im Palais Bourbon sich zusammenfände .
Der Senat wäre dann die einzige gesetzliche Schutzwehr
der parlamentarischen Republik , an ihm würden sich die
Fluchen der Tagesströmung brechen und das Volk würde
ihm einst dankbar dafür sein, daß er seiner Laune Wider¬
stand geleistet. Dieser einfachen und klaren Schlußfol¬
gerung auch jetzt noch unzugänglich sein, der Doktrin zu
Liebe, daß das allgemeine Stimmrecht unfehlbar uno jede
Korrektur desselben eine Verletzung der Majestät des
Volkes ist, auch jetzt noch die Aufhebung des Senates
'der eine vollständige Aenderung seines Ursprungs for -
ern , ist ein Zeichen von Blindheit oder demagogischer
nehrlichkeit , der Floquet selbst sich nicht schuldig machen

- ll . Es ist zu beklagen , daß die Radikalen sich nicht

um die Mahnung ihres Freundes auf der Ministerbank
bekümmert , sondern in einem , seinen Anschauungen ent¬
gegengesetzten Sinne gestimmt und damit bei der ersten Ge¬
legenheit die Autorität des Mannes geschädigt haben , den als
Führer zu verehren sie von den Gemäßigten verlangen .

Das „Marineverordnungsblatt " veröffentlicht folgenden
Gnadenerlaß Seiner Majestät des Kaisers .

Ich will , um Meinen Regierungsantritt auch hinsichtlich Mei¬
ner Marine durch einen Akt der Gnade auszuzeichnen :

1 . allen denjenigen Angehörigen der Marine , welche bis zum
heutigen Tage von einem Militärgerichte wegen der in den 88 110 ,
113, 114, 115 , 116 uud in den 88 123 , 130 , 131 des Bürger¬
lichen Strafgesetzbuchs als Widerstand gegen die Staatsgewalt
oder als Verletzung der öffentlichen Ordnung bczeichneten Ver¬
brechen und Vergehen , wegen der in den 88 196 , 197 des Bürger¬
lichen Strafgesetzbuchs gedachten Beleidigungen zu Freiheits¬
oder Geldstrafen rechtskräftig vcrurtheilt sind, diese Strafen , so¬
weit sic noch nicht vollstreckt sind , unter Niederschlagung der
etwgigcn noch rückständigen Kosten in Gnaden erlaffen , ihnen
auch die etwa aberkannten bürgerlichen Ehrenrechte wieder ver¬
leihen und die etwa ausgesprochene Zulässigkeit der Stellung
unter Polizeiaufsicht aufheben . Ist wegen einer unter die vor¬
stehende Bestimmung fallenden und wegen einer andern straf¬
baren Handlung auf eine Gesammtstrafc erkannt , so ist der
wegen der ersteren Handlung verhängte Theil dieser Strafe als
erlassen anzusehen , gleichviel, ob derselbe im Sinne des 8 74 des
bürgerlichen Strafgesetzbuchs die erkannte schwerste Strafe oder
deren Erhöhung darstellt . Im Zweifelsfallc ist durch das Ge -
neralauditoriat Meine Entschließung einzuholen . Auch will Ich
die von Amtswegen zu stellenden Anträge des Generalauditoriats
bezüglich solcher Verurtheilnngen erwarten , welche erst nach der»
heutigen Tage wegen einer vor demselben begangenen , unter die
vorstehende Bestimmung fallenden strafbaren Handlung erfolgen
oder welche erst nach diesem Tage rechtskräftig werden .

2 . Ich will ferner denjenigen Militärpersonen der Marine ,
gegen welche bis zum heutigen Tage erstens Strafen im Diszi -
plinarwege verhängt oder zweitens durch ein Militärgericht wegen
anderer als der unter 1 bczeichneten strafbaren Handlungen Frei¬
heitsstrafen von nicht mehr als sechs Wochen oder Geldstrafen
von nicht mehr als 150 M . »der beide Strafen vereinigt rechts¬
kräftig erkannt worden , diese Strafen , soweit sie noch nicht voll¬
streckt sind , und die etwaigen noch rückständigen Kosten in Gna °
den erlassen . Freiheitsstrafen , neben welchen zugleich auf eine
militärische Ebrenstrafe erkannt ist , sowie Geldstrafen , welche ge¬
gen Fahnenflüchtige im Wege des Nngchorsamsvcrfahrens ver¬
hängt sind , bleiben von dieser Gnadenerweisung ausgeschlossen .
Dieselbe findet auf vorsätzliche Körperverletzungen und Beleidi¬
gungen , wegen deren die Bestrafung auf Grund des Bürgerlichen
Strafgesetzbuches erfolgt ist , nur dann Anwendung , wenn der
Verurtheiltc die Verzichtleistung des Verletzten auf die Bestra¬
fung beibringt . Ist in einer Entscheidung die Verurtheilung
wegen mehrerer strafbaren Handlungen ausgesprochen , so greift
diese Gnadenerweisung nur Platz , sofern die Strafe insgesammt
das oben bczeichnete Maß nicht übersteigt . Auch will Ich

3 . den Unteroffizieren ohne Portepee und Gemeinen , welche
der unerlaubten Entfernung ( 88 64 bis 67 Militär - Strafgesetz¬
buchs ) , oder der ersten, nicht im Komplott verübten Fahnenflucht
im Frieden ( 8 69 Militär - Strafgesetzbuchs ) , oder einer solchen
nur auf Grund des 8 164 des Militär -Strafgesetzbuchs als Fah¬
nenflucht im Felde , strafbare » Entfernung bis zum heutigen Tage
sich schuldig gemacht haben . 1 . Die wegen dieser Vergehen
rechtskräftig erkannten und noch nicht verbüßten Freiheitsstrafen ,
sowie die Ehrenstrafen , mit Ausnahme jedoch der Strafe der
Degradation , erlassen , außerdem auch 2 . den bereits zurückge¬
kehrten Angeschuldigten dieser Klasse , welche noch nicht rechts¬
kräftig verurtheilt sind , sowie den noch nicht Zurückgckehrten ,
welche binnen 6 Monaten , vom heutigen Tage an gerechnet , bei
einem Meiner Schiffe oder Fahrzeuge oder bei einem andern
deutschen Marine - oder Truppentheil , oder bei einem deutschen
Konsulate , oder der Civilbehörde ihrer Heimath sich melden und
ihr Wohlverhalten während der Abwesenheit glaubhaft Nachweisen ,
Begnadigung in dem unter 1 bczeichneten Umfange in Aussicht
stellen . Hievon sollen jedoch diejenigen ausgeschlossen sein ,
welche neben der unerlaubten Entfernung oder Fahnenflucht
auch wegen anderer Verbrechen oder Vergehen bestraft sind oder
bestraft werden , es sei denn , daß diese zu den uuter 1 bezcichne-
ten strafbaren Handlungen gehören , oder daß wegen derselben
nur auf eine solche Strafe erkannt ist oder demnächst erkannt
werden wird , welche an sich unter die Gnadcnbestimmung der
Nr . 2 Ziffer 2 fallen würde . In den Fällen der Nr . 3 Ziff . 2
hat das Generalauditoriat , sobald die Erkenntnisse rechtskräftig
geworden sind, von Amtswegen zu berichten -

4 . Soweit dritten Personen aus einer Entscheidung gesetzlich
ein Anspruch erwachsen ist , wie bei Forstdiebstählen an Gemeinde¬
oder Privateigenthum ( 8 34 des Gesetzes vom 1« . April 1878 -
G .-S . S . 222 ) , behält es dabei sein Bewenden .

5 . Hinsichtlich der Besatzungen derjenigen Meiner Schiffe und
Fahrzeuge , welche sich am heutigen Tage im Auslande oder auf
der Ausreise dorthin befinden , soll für die vorbezeichneten Gna -
denerweisungen derjenige Tag maßgebend sein , an welchem diese
Meine Ordre zur Kcnntniß der Kommandanten der betreffenden
Schiffe und Fahrzeuge gelangt ist .

Ich beauftrage Sic , für die schleunige Bekannntmachung und
Ausführung dieses Erlasses Sorge zu tragen .

Charlottcnburg , 18 . April 1888 . Friedrich .
I An den Chef der Admiralität .

"

Deutschland .
* Berlin , 20 . April . Se . Majestät der Kaiser nahm

im Laufe des gestrigen Nachmittags und am heutigen
Vormittag den Vortrag des Generaladjutanten v . Win¬
terfeld entgegen . Im Laufe des gestrigen Nachmittages
statteten außer Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta und
Ihren König !. Hoheiten dem Großherzog und der
Groß Herzog in von Baden auch der Kronprinz und
die Kronprinzessin , der Erbprinz und die Erbprinzessin
von Sachsen -Meiningen den Kaiserlichen Majestäten Be¬
suche ab . Auch im Laufe des heutigen Nachmittags
waren die hier anwesenden Höchsten Herrschaften zum
Besuch bei den Kaiserlichen Majestäten nach Charlotten¬
burg gefahren . Zum Diner erschienen bei den Kaiser¬
lichen Majestäten im Schlosse außer den Prinzessinnen -
Töchtern Victoria , Sophie und Margarethe auch Seine
König !. Hoheit der Prinz Heinrich .

— Die in den Blättern verbreitete Mittheilung , Seine
Majestät der Kaiser habe einen Hofprediger aufgefor¬
dert , anstatt für seine Genesung für seine Erlösung zubeten , entbehrt , wie die „ Nordd . Allg . Ztg . " hört , der
Begründung . (Die Mittheilung , von welcher wir übrigens
keine Notiz genommen haben

'
, stammte aus der „ Schles .

Zeitung " und die „ Kreuzztg .
" glaubte gestern hinzufügen

zu können , daß der Kaiser die betreffenden Worte dem Hof -
predlger Schräder , als derselbe am vorigen Samstag in
Charlottenburg Gottesdienst hielt , auf einen Zettel ge¬
schrieben habe . Das offenbar aus bester Quelle her¬
rührende Dementi der „Nordd . Allg . Ztg .

" beweist von
Neuem , wie vorsichtig man solchen unverbürgten Mel¬
dungen gegenüber sein muß .)

— Für Ihre Majestät die Königin Victoria von
England werden , wie hiesige Blätter mittheilen , die Sö -
nigin -Louise -Zimmer im östlichen Flügel des Charlotten¬
burger Schlosses eingerichtet .

— Nach einer Meldung der „Köln . Ztg . " sind der
Oberhofmarschall Sr . Maj . des Kaisers , Graf Radolin
Radolinski und Graf Solms in den Fürstenstand , die
Freiherren Sch eel - Pl essen , Mirbach ( der bekannte
Parlamentarier ) und Flemming in den Grafenstand
erhoben worden .

— In der am 19 . d . M . unter dem Vorsitz des Staats¬
ministers Staatssekretärs des Innern v . Bötticher abge¬
haltenen Plenarsitzung erklärte sich der Bundesrath
mit den von den Ausschüssen für das Landheer und die
Festungen , für das Seewesen und für Handel und Ver¬
kehr vorgeschlagenen Abänderungen der Zusammenstellung
der Bestimmungen über die Militärverhältnisse der see¬
männischen Bevölkerung einverstanden ; genehmigte , daß
die Scheidemünzen der österreichischen Währung innerhalb
der Zollgrenzbezirke der Königlich sächsischen Hauptzoll -
und Hauptsteuerämter Zittau , Bautzen , Schandau , Frei¬
berg , Annaberg und Eibenstock auch ferner in Zahlung
gegeben und genommen werden dürfen , beschloß ferner ,
daß für Rechnung des Reichs von den silbernen Zwanzig¬
pfennigstücken ein Betrag von 5 Millionen Mark einzu¬
ziehen und je zur Hälfte in Fünf - und Zweimarkstücke
umzuprägen sei . Der Antrag Oldenburgs betreffend die
Hinausschiebung der Fristen zur Durchführung der Or¬
ganisation der land - und forstwirthschaftlichen Unfallver¬
sicherung , der Antrag Bremens wegen Abänderung der
Statuten der Bremer Bank und die Vorlage betreffend
die Alters - und Jnvalidenversorgung der Arbeiter wurden
den zuständigen Ausschüssen zur Borberathung überwiesen .
Schließlich wurde noch über den Vorsitz in der Reichs¬
schuldenkommission , sowie über die Zulassung eines See¬
manns zur Schifferprüfung für große Fahrt Beschluß
gefaßt .

— Das Wolff ' sche Telegraphenbureau nimmt Notiz
von einer Berliner Korrespondenz der „ Köln . Ztg .

"
, in

welcher gesagt wird , daß seit einiger Zeit ungewöhnlich
große Massen von russischen Werthen aus Rußland
nach Deutschland eingeführt würden . Ganz kürzlich erst
hätten Beamte der russischen Reichsbank mit 6 Millionen
der ersten Orientanleihe auf dem Wege nach Berlin die
Grenze überschritten . Es sei höchst wahrscheinlich , daß
nach dem Scheitern der jüngsten russischen Anleihever¬
suche viele aus Rußland in Berlin eintreffende Millionen
verkauft werden sollten , damit zur Zahlung der nächsten
Zinsscheine die nöthigen Geldbeträge flüssig gemacht
würden .

8s , Straßburg , 20 . April . Der Landesausschuß
hat in den letzten Wochen fleißig gearbeitet und eine
Reihe für das Land wichtiger Gesetze beschlossen . So
namentlich ein neues Feldpolizeistrafgesetz und ein Gesetz
über das Theilnngsverfahren und den gerichtlichen Ver¬
kauf von Liegenschaften u . a . m. Die Gesetze sind meist
aus dem Widerstreit der veralteten französischen Bestim¬
mungen und unseren heutigen Anschauungen und Gesetze



hervorgegangen . Die vorletzte Sitzung sollte- sich in ganz
unerwarteter Weise lebhaft gestalten durch einen in der

That unqualifizirbaren Angriff , welchen sich der Abg .
Grad auf die Regierung und insbesondere gegen die

Zusammensetzung des neuen Landwirthschaftsraths ge¬
stattete . Zur Ergänzung der telegraphischen Mitthei¬
lung ist über den Zwischenfall Folgendes zu berichten :
Unterstaatssekretär Schraut wies Herrn Grad zunächst
in die Schranken zurück und Baron Zorn v Bulach Sohn ,
der Präsident des neuen Landwirthschaftsraths , sagte
Herrn Grad mit einer ebenso verdienten wie in Parla¬
menten ungewohnten Deutlichkeit seine Meinung ; er schloß :

„ Eine Institution zu verurtheilen , ehe man gesehen hat ,
was sie leistet , das ist unparlamentarisch , das ist unwür¬
dig . Ich übergebe das Urtheil hierüber der ganzen Ver¬
sammlung ; sie werden beurtheilen , wie er heute aus
schändliche Weise über uns geurtheilt hat .

" lieber den
von Herrn Grad provozirten Zwischenfall herrscht nur
eine Stimme des Bedauerns , ja der Entrüstung ; man
wird zu Herrn Grad das Zutrauen haben dürfen , daß
er bei ruhiger Ueberlegung diese Auffassung theilt .

Straßburg , 20 . April . Der Landes ausschuß er
ledigte bis auf zwei Petitionen sämmtliche Verhandlungs -

gegenstände und vertagte sich , da eine kaiserliche Ordre

zum Sessionsschluß noch nicht vorliegt , auf unbestimmte Zeit .

Orstrrrrlch -Ungarn .
Wien » 20 . April . Im Abgeordnetenhaus er¬

klärte heute bei der Berathung des Dispositionsfonds die
Opposition , daß sie denselben verweigere , worauf Graf
Taaffe erwiderte , er betrachte diesen Gegenstand der

Berathung nicht als Vertrauensfrage . Bei der Abstim¬
mung wurde der Dispositionsfonds mit 128 gegen 116
Stimmen abgelehnt . WiederSperg beantragte nament¬
liche Abstimmung , da das Resultat nur auf einem Zäh¬
lungsirrthum beruhen könne , der Präsident bezeichnet
zedoch den Antrag als unzulässig . — Irgend eine Poli¬
tische Wirkung wird der Beschluß des Abgeordnetenhauses
nicht nusüben , da es lediglich durch einen Zufall , die
heute besonders schwache Besetzung der Bänke auf der

Rechten des Hauses , herbeigeführt wurde .
Italien .

Rom , 20 . April . Nach einer Meldung aus Florenz
wurde gestern Abend daselbst der Königin von Eng¬
land ein großer Fackelzug dargebrscht . An dem Zuge
betheiligten sich mehrere tausend Personen . Vor der Villa
der Königin wurde unter lebhaftem Beifall des in dichter
Menge zusammengeströmten Publikums die englische Natio¬

nalhymne gespielt . Ein großer Theil der Villen war fest¬
lich illuminirt .

Frankreich .
Paris , 30 . April . Der Senat begann heute die

Berathung der Militärgesetze . Jules Simon sprach
sich gegen die Herabsetzung der dreijährigen Dienstzeit
und gegen die Einberufung der Seminaristen zum Mili¬
tärdienste ans , welche die Glaubensansichten verletze und

ganz unnöthig Unfrieden erzeuge . Simon erklärte , man
solle lieber die Armee stärken und den Finanzen auf¬
helfen , anstatt mit Diskussionen über Nuancen der Politik
Zeit zu verlieren . Die dem Vaterlands gestohlene Zeit
sei ein Unrecht gegen den gesunden Menschenverstand und
eine Infamie gegen die Regierung . Man müsse seinen
eigenen Ansichten folgen und nicht der öffentlichen Mei¬

nung . Wenn es sich um die Armee handle , dürfe man
nur die Feinde in Rechnung Ziehen. — Heute bildete sich
eine neue parlamentarische Gruppe , die außer
den Mitgliedern des „ Oninito clo In piot68tation " eine
Anzahl Deputirter umfaßt , welche geneigt scheinen , sich
Bou langer zu nähern . Dazu gehören Andrieux ,
Granet , Turquet , Vingtaine und mehrere andere republi¬
kanische Deputirte . — Heute Abend fand eine große
Schlägerei zwischen Boulangisten und Antiboulangisten
statt . Etwa Tausend Studirende unternahmen gestern
Abend eine antiboulangistische Manifestation ; sie trafen
dabei auf eine zahlreichere Menge von Boulangisten , mit
denen sie in 's Handgemenge kamen , wobei gegen zwanzig
Studenten verwundet wurden , mehrere ziemlich schwer .

Spanien .
Madrid , 20 . April . Die Deputirtenkammer nahm gestern

die Handelsverträge mit Italien und Rußland an .

Niederlande .
Haag , 20 . April . Das neue Kabinet ist nunmehr

ernannt und besteht aus folgenden Mitgliedern : Baron

Mackay (Präsidium und Inneres ), Jonkheer Ruys van
Beerenbroek (Justiz ) , Jonkheer Godin de Beaufort
(Finanzen ) , Jonkheer Hartsen (Aeußeres ) , Keuchenius
(Kolonien ) , Oberst Bergansius , Direktor der Artillerie¬

werkstätten in Delft (Krieg ) , Dyserinck (Marine ) und

Ingenieur Havelaar ( Handel und Gewerbe ) . Von den
Genannten sind der Kriegs - und der Justizminister Kleri¬
kale, die Uebrigen „ Antirevolutionäre "

. Am unerwartetsten
kam die Wahl von Keuchenius zum Kolonienminister . Für
die Marine war ursprünglich Oberst Schimmelpennink
van der Oye in Aussicht genommen , doch scheint der

Wunsch überwogen zu haben , dieses Portefeuille einem

Fachmann anzuvertrauen .

Großbritannien .
London , 20 . April . Der Herog von Rutland (be¬

kannter unter seinem früheren Namen Lord John
Manners ) begab sich gestern nach Berlin , um als dienst-

thuender Minister der Königin Viktoria während der An¬

wesenheit der Königin in Charlottenburg zu fungiren .
— In der Guildhall wurde vorgestern dem Marquis
von Hartington in feierlicher Weise der Ehrenbürger¬
brief der City von London überreicht . Der Citykämmerer
verlas eine Adresse an den neuen Ehrenbürger , worin

u . A . das Verhalten Hartingtons in Betreff der Home¬
rulemeßregel Gladstone 's erwähnt und die Ueberzeugung
ausgedrückt wird , daß die City und das Land in ihm
stets einen entschlossenen Vorkämpfer der legislativen
Einheit zwischen Großbritannien und Irland finden würden .
Lord Hartington antwortete , daß , was auch immer das
Ende des Homerulestreites sein möge , die Nachwelt das
Verhalten jener , welche für die Aufrechthaltung des
Uebergewichts und der ungeschmälerten Autorität des
Reichsparlaments eintraten , nicht strenge beurtheilen
werde . — Die internationale Zuckerprämienkon¬
ferenz hielt vorgestern wiederum eine Sitzung , in welcher
mehrere Artikel des Konventionsentwurfs erledigt wurden .
Der Unterausschuß für die Erwägung technischer Details
tritt heute zusammen . — In London wurde ein Prozeß
zur Entscheidung gebracht , welchem eine gewisse poli¬
tische Bedeutung innewohnt . Das bekannte radikale Un¬
terhausmitglied Bradlaugh wurde nämlich zur Zahlung
einer Entschädigung von 300 Pfd . St . an den Arbeiter¬
führer Peters verurtheilt , den er beschuldigt hatte , von
Lord Salisbury und andern Führern der konservativen
Partei Geldbestechungen zur Abhaltung von Versamm¬
lungen unbeschäftigter Arbeiter auf Trafalgar Square
zu Gunsten der Wiedereinführung von Schutzzöllen an¬
genommen zu haben . Auch Lord Salisbury wurde ver¬
nommen und beschwor , Peters niemals Geld für solche
Zwecke gegeben zu haben .

Kußland .
St . Petersburg , 20 : April . Seine Majestät der Kaiser

empfing gestern den griechischen Minister des Auswärti¬
gen, Herrn St . Dragumis , in Audienz . — Wie man
der „Polit . Korresp .

" von hier mittheilt , glaubt man für
die Mitte des Monats Mai der Eröffnung der Linie
Merw - Samarkand , der neuesten Strecke der trans¬
kaspischen Eisenbahn , entgegensehen zu dürfen . Der ge¬
nannten Korrespondenz zufolge erwartet man in Ruß¬
land die Ankunft von sieben Japanern , welche längs der
Wolga , im Kaukasus und die Ufer des Schwarzen Meeres
entlang eine Forschungsreise zu geographischen und ethno¬
graphischen Zwecken unternehmen werden .

Kumänirn .
Bukarest , 20 . April . Die Führer der früheren Koa¬

lition der Minderheitsfraktionen veröffentlichen eine Er¬

klärung , durch welche die vollständige Spaltung
zwischen der vereinigten Opposition und der
Regierung bestätigt wird . Die politischen Parteien
gruppiren sich demnach gegenwärtig wie folgt : Junimisten
oder Gouvernementale , Kollektivisten oder Nationalliberale
und die vereinigte Opposition oder die Konservativ -Libe¬
ralen . — Die seit zwei Tagen zirkulirenden Gerüchte
über eine Aenderung des Ministeriums werden von der

offiziösen Presse dementirt . ^
Türkei .

Konstautinopel , 20 . April . Die Pforte genehmigte den

Betriebsvertrag mit der Loeivto clo « kneeorckv -
iu6nt8 und gestattete der serbischen Kompagnie die Ein¬

stellung der Wagen in die Linie . Die Route Belgrad -

Salonichi wird definitiv am 19 . Mai eröffnet .

Amerika . ^
Washington , 18 . April . Im Repräsentantenhause be¬

gann gestern die Kommissionsberathung der Tarifvor¬
lage . Herr Mills (Texas ) eröffnete die Debatte mit
einer Erläuterung der verschiedenen Bestimmungen der

Maßregel und befürwortete deren Annahme . Ihm folgte
Kelly (Pennsylvanien ) , welcher behauptete , daß die In¬
kraftsetzung des Gesetzes den Unternehmungsgeist und die

Energie des Volkes lahmlegen werde . Nicht weniger als
93 Mitglieder haben sich bis jetzt schon als Redner über
die Bill vormerken lassen . Sie werden der Reihe nach
sprechen , so daß mehrere Wochen allein schon deshalb
verstreichen werden . Die Opposition wünscht die Debatte

so lange als möglich auszudehnen . — Der Senatsaus¬

schuß für auswärtige Angelegenheiten hat durch eine

Parteiabstimmung beschlossen, sich gegen den Fischerei¬
vertrag zu erklären . Es wird also dem Senat em¬

pfohlen , den Vertrag nicht zu ratifiziren . — Die Legis¬
latur des Staates New - Aork hat mit 87 gegen
8 Stimmen eine Vorlage angenommen , welche an Stelle
der Hinrichtungen durch den Strang solche mittelst Elek¬

trizität einführt und die Veröffentlichung detaillirter Be¬

richte über Hinrichtungen in den Zeitungen verbietet . Die

Annahme der Vorlage seitens des Senats soll nahezu
gesichert sein , da sie sich bedeutender Unterstützung er¬

freut . (So zweifelhaft die Neuerung mit der Anwen¬

dung der Elektrizität bei Hinrichtungen sein mag , so be¬

rechtigt würde ohne Zweifel das Verbot der detaillirten

Zeitungsberichte über die Exekutionen sein ; deun es ist
bekannt , welcher Unfug in dieser Beziehung in der ameri¬

kanischen Presse getrieben wird . ) — Nach hier einge¬

gangenen Nachrichten aus Havanna hat der General¬

gouverneur von Cuba infolge des Umsichgreifens des

Räuberwesens den Belagerungszustand über die Pro¬

vinzen Havanna , Pinar de ! Rio , Matanzos und Santa
Clara verhängt .

Badischer Landtag .
T Karlsruhe , 21 . April . 46 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstisch : Geheimer Referendär Zittel ,
Ministerialrath Wielandt .

Der Abg . Kübler erstattet namens der Kommission
für Eisenbahnen und Straßen Bericht über die Petition
der Stadt Ueberlingen um Erstellung einer Eisenbahn
mit Anschluß an die Linie Radolfzell - Stockach sowie
über die Petition der Stadtgemeinde Meersburg um Er¬

stellung der Bodenseegürtelbahn .

Nach längerer Debatte , an welcher die Abgeordneten
v . Schmidsfeld , Müller - Radolfzell , Roder , Gön¬
ner , Kiefer , Klein - Wertheim , Fieser und Scholl ,
sowie Geh . Referendär Zittel sich betheiligten , wird
dem Anträge der Kommission entsprechend die elftere
Petition der Regierung zur Kenntnißnahme überwiesen
und über die letztere zur Tagesordnung übergegangen .

Bezüglich der Petition des Johann Foßler von Schmie¬
heim um Verbleiben in seiner bisherigen Stellung als
Holzakkordant stellt der Berichterstatter Abg . Strauß
namens der Petitionskommission den Antrag auf Ueber -

gang zur Tagesordnung wegen mangelnder Enthörnng .
Der Kommissionsantrag wird nach einer von den Abgg .
Gerber , Leip .f , Fieser , v . Buol und dem Bericht¬
erstatter geführten Debatte angenommen .

Der Präsident schlägt vor , den letzten Gegenstand
der Tagesordnung mit Rücksicht auf die vorgerückte Zeit
und da derselbe voraussichtlich zu längerer Debatte An¬
laß geben werde , von der Tagesordnung abzusetzen . Das
Haus sei nahezu am Ende seiner spruchreifen Arbeiten
angelangt . Er gedenke in der nächsten Woche noch zwei
Sitzungen abzuhalten , worauf dann das Haus auf Urlaub
anseinandergehen solle , bis die noch einzusetzenden Kom¬
missionen für die kürzlich erst vorgelegten Gesetzentwürfe ,
Beamtengesetz und Gesetz über die örtliche Kirchenbe¬
steuerung , die bezüglichen Berichte fertiggestellt hätten .

Die Sitzung wird hierauf gegen 12 Ühr geschlossen.
Ausführlicher Bericht folgt .

T Karlsruhe , 21 . April . 47 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag den
23 . April , Vormittags 11 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Berathung von Berichten der Kommission für
Eisenbahnen und Straßen , und zwar : a . über die Bitte
der Gemeinde Bühlerthal , den Bau der normalspurigen
Nebenbahn Bühl -Bühlerthal betr . Berichterstatter : Abg .
Groß ; b . über die Bitte der Städte Buchen und Wall¬
dürn , den Eisenbahnbau Seckach -Buchen -Walldürn , hier
Geländeerwerbung betr ., Berichterstatter : Abg . Gesell ;
e . über die Bitte der Gemeinde Söllingen , das Anhalten
des Zugs 669 in Söllingen betr . , Berichterstatter : Abg .
Hauß . 3 . Berathung und Beschlußfassung über die ge¬
schäftliche Behandlung der Gesetzentwürfe betr . Beamten¬
gesetz , Rechtspolizeigesetz , Steuerfreiheit des Haustrunks .

Grogherzogthum Maden .
Karlsruhe , den 21 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Bäckermeister Ernst Maier
in Baden das erbetene Prädikat „Hoflieferant " zu ver¬
leihen .

* ( Das Gesetzes - und Verordnungsblatt für
das Großherzogthum Baden ) Nr . 12 vom 20 . April
1888 enthält eine Herordnung des Ministeriums des Innern ,
das Berwoltungsstreilverfahren nach dem Bauunfallversicherungs¬
gesetze betreffend .

x (Kaiser Wilhelm - Denkmal .) Im Anschlüsse an

unsere Mittheilung , wornach die hiesige Stadtgemeinde die Er¬

richtung eines Denkmals für Kaiser Wilhelm aus Gemeinde -

Mitteln beabsichtigt , können wir weiter berichten , daß dasselbe in

die Axe der Kaiserstraßc zwischen Leopoldstraße und dem ehema¬

ligen
'Mühlburgerthor zu stehen kommen soll . Die daselbst be¬

findlichen beiden Plätze sollen zu einer einheitlichen Anlage , in

einen „ Kaiservlatz "
, umgeschaffen werden und würde die Kaiser¬

straße ihre Fortsetzung rechts und links des ebenfalls mit Anlagen

zu umgebenden Denkmals erhalten . Das Denkmal ist als ein

architektonischer Aufbau von etwa 20 Meter Höhe , mit einer

Siegesgöttin gekrönt , gedacht, in welchem das Stand - oder Rei¬
terbild des Kaisers Wilhelm Aufstellung finden würde . Der

Antrag des Stadtrathes an den Bürgerausschuß lautet : „ Der

Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu geben , daß für
Errichtung eines Denkmals für weiland Kaiser Wilhelm die

Summe von 200 000 M - verwendet werde , wovon 150000 M .
aus Anlehen und 50 000 M - aus Wirthschaftsmitteln entnommen
werden sollen .

" Dem Antrag ist folgende Begründung beige¬
geben :

„Es bedarf nicht der langen Ausführung darüber , daß es eine

Pflicht unserer Stadt sei , dem dahingeschiedenen Kaiser Wilhelm

hier ein Denkmal zu errichten . Ein Denkmal der Dankbarkeit ,
welches der Nachwelt Zeugniß gebe, daß wir das Große zu
würdigen wußten , welches durch Kaiser Wilhelm uns zu Theil

geworden ist. Wir alle , die gesammte Bevölkerung unserer Stadt ,
sind von dem Wunsch durchdrungen , daß hier ein Denkmal er¬

richtet werde , welches nach Verhältniß der Kraft unserer Stadt
der hohen Bedeutung der Aufgabe zu entsprechen habe . Wir

sind mit Ihrem geschäftsleitenden Vorstand der Ansicht , daß aus

Mitteln der Stadt die Stadtgcmeindc als solche das Denkmal

zu setzen habe . Wenn wir gedenken, wie im Jahr 1870 die Stadt
vom nahen Feinde bedroht war , wie dieselbe vor den Greuel «
und Verheerungen des Krieges durch Kaiser Wilhelm ' s Siege
bewahrt wurde , wenn wir uns vergegenwärtigen , welche preis¬
gegebene Lage Karlsruhe vor dem Jahre 1870 hatte , während die
Stadt jetzt weit von der Feindesgrenze zurückliegt und durch vor¬

liegende Riesenfestungen gedeckt ist , so ist es uns außer jedem Zweifel ,
daß die Stadt als solche in erster Linie berufen ist , für ein

Dankesdenkmal Kaiser Wilhelms hier einzutreten . Daß sie dieses
in würdiger Weise , ohne ihre Finanzen allzu sehr anzustrengen ,
thun kann , verdankt sie in erster Reihe Kaiser Wilhelm » welcher
sie nicht allein vor Kriegsnoth bewahrt , sondern auch nach den

Siegesjahren siebzehn gesegnete Friedcnsjahre uns erhalten hat .
Mögen Sie daher dem oben gestellten Antrag des Stadtraths
Ihre Zustimmung geben .

"

§ (Zuchtvieh Märkte des badischen Oberlandes .)
Die oberländischen Zuchtgenossenschaften halten im Laufe des

Frühjahrs folgende Märkte ab , auf welchen nur in die Zucht¬
register eingetragene Zuchtthiere und deren Produkte zugeführt
werden : Montag den 30 . April l . I . zu Donaueschingen ,

Dienstag den 1 . Mai l . I . zu Engen , Mittwoch den 2 . Mai
l . I . zuMeßkirch , Donnerstag den 3 . Mai l . I . zu Pfu l-

lendorf , Freitag den 4 . Mai l . I . zu Stockach und Sams¬

tag den 5 . Mai l . I . zu Radolfzell . Man erwartet mit

Rücksicht auf die allgemeine Bewegung unter der landwirthschaft -

lichen Bevölkerung , die Viehzucht zu verbessern und zu veredeln »



einen starken Besuch der Märkte , die im Interesse der KLuser i
in eine und dieselbe Woche zusammengelcgt wurden und von j
denen die Märkte der zweiten Hälfte der Woche nicht weniger j
Interessantes bieten dürften , als diejenigen der erste» Hälfte .

( Mittheilungen aus der Stadtratbs -
sitzung ) von gestern . Herr Stadtverordneter Julius Bodcn -
wcbcr sucht um Enthebung von seinem Amte nach . Beim Bür¬
gerausschuß soll der Antrag gestellt werden , daß diesem Gesuche
stattgegcbcn werde . — Der aus dem Gelände der Herren Schmie -
dcr ch Reiß zwischen Gartenstraße und Rheinbahn anzulegenden
Straße wird der Name „ Redtenbachcrslraße " und dem im süd¬
westlichen Stadttheil gelegenen Grundweg der Name „ Klauprecht -
straße " beigelegt . — Die beim städtischen Wasser - und Straßen¬
bauamt zu besetzende Stelle eines Bauführers wird dem Bau¬
führer Landmesser hier übertragen . — Dem städtischen Archiv
gingen Geschenke zu : von Herrn Legationsrath v . Marschall ein
Portraitbild , desgleichen von Herrn Oberbuchhalter Steinbach ,
wofür der Stadtrath Dank ausspricht .

* (Gcrichtliches .) Ingenieur Karl Hecht von Ansbach ,
z . Z . in München wohnhaft , und Oskar Julius Engewicht
von Sorau waren s . Z . von der hiesigen Strafkammer wegen
Betrugs bezw. Beihilfe verurthcilt worden , und zwar Hecht zu
1 Jahr 3 Monaten , Engewicht zu 3 Monaten Gefängniß . Die
beim Reichsgericht eingelegte Berufung hatte die nochmalige Ver¬
handlung des Falles vor der Strafkammer zu Mannheim zur
Folge , welche nunmehr gegen Hecht eine Gefängnißltrafe von
5 Monaten erkannte , während Engewicht wiederum eine drei -

nionatliche
' Gefängnißstrafc auferlcgt wurde .

*̂ <Pr ä miirun g . ) Von der Jury der Wiener Kunstaus¬
stellung sitld den badischen Malern Professor Baisch , Professor
Schönleber , Kallmorgen und Zoff silberne Medaillen verliehen
worden .

* Walldürn , 21 . April . ( H aus e i nstur z . ) Heute früh 10
Uhr stürzte das Haus des Buchbinders Blau in Walldürn , in
dessen erstem Stockwerck bauliche Reparaturen vorgenommen
wurden , in Folge mangelhafter Sprießung in sich zusammen .
Neun Personen wurden verschüttet , drei davon , darunter der lei¬
tende Bauhandwerker , sind todt , eine schwer und drei leicht ver¬
letzt. Eine Frau , die zur Zeit des Zusammensturzes an dem
Hanse vvrüberging , wurde in Folge des Schreckens vom Schlage
gerührt und ist ebenfalls gestorben . Die Ausräumungsarbeilen
sind beendigt .

ü" Bruchsal , 20 . April . ( Konzert . — Sterblichkeit .
— Marktbericht . ) Das vom LicLerkranz zu Gunsten der
Wafscrbeschüdigte » veranstaltete Konzert war sehr zahlreich be¬
sucht und bot eine Reihe von vorzüglichen Leistungen . Besonderen
Beifall fand ein Beethoven 'schcs Trio , gespielt von dem Karls¬
ruher Cellisten Herrn Schübel und zwei einheimischen Kräften ,
Hrn . Hemberger ( Violine ) und Frln . Stricker (Klavier ) . Fräulein
Frank von hier , Schülerin des Herrn Kammersängers Hauser ,
erniete durch ihren scelenvollen Vortrag einiger Lieder allgemeinen
Beifall ; die Klavierbegleitung führte Fräulein Mayer in bekannt
vorzüglicher Weise durch . Mit den vorgetragenen Chören , sowie
der letzten Nummer des Programs , der „ Waldfee "

, führte sich
der neue Dirigent des Vereins , Herr Reallehrer Epp in Karls¬
ruhe , in bester Weise ein . Im Ganzen hat das Konzert über
ZOO M . ertragen , die demnächst nach Norddentschland abgesandt
werden sollen . — Nach bezirksärztlicher Veröffentlichung sind im
l . Quartal 1888 im Bezirk 399 Todesfälle zu verzeichnen , da¬
runter 117 von Kindern unter einem Jahr . An den Masern
starben 20 , an Typhus 2 , an Kehlkopfcroup 17 , an Kindbett¬
fieber 1 , an Scharlach 13 , «n Diphtcrie 7 Personen . In der
Stadt Bruchsal starben im gleichen Zeitraum 88 Personen , da¬
runter 20 Kinder unter einem Jahr . An Masern sind 4 , an
Typhus 8 , an Kehlkopfcroup 1 Person gestorben . Ausgedehntere
Masernepidemien herrschten in den Gemeinden Unteröwisheim ,
Neudorf , Rheinhausen und Oberhausen , an welch' letzterem Orte
die Schule theilweise geschlossen werden mußte . — Auf dem hie¬
sigen Viehmarkt vom 18. d . M . waren 464 Kühe und Ochsen ,
126 Stück Jungvieh , 190 Ferkel , 3 Läuferschweine aufgefahren .
Bezahlt wurde für Kühe 250 - 510 M . , für Rinder 100—150 M . »
für Läufer das Paar 20—30 M „ für Ferkel das Paar 12 —18
Mark . Trotzdem mehrere Heerden aus dem Unterland ausge -
bliebcn sind , war der Geschäftsgang lebhaft ; besondere Nach¬
frage war nach jüngeren Milchkühen und schönen Einstellrindern .

G Offenburg , 18. April . ( Vortrag . — Kreis Ver¬
sammlung . ) Zu dem Vorträge des Herrn Hofschauspielers
A . Prasch aus Karlsruhe über „ eine Dichterin auf dem Königs¬
throne " hatte sich eine zahlreiche Zuhörerschaft eingefunden . In
klaren Umriffen entwarf der Vortragende ein höchst ansprechendes
Bild der deutschen Fürstentochter auf dem rumänischen Königs¬
throne und beleuchtete dasselbe durch geschickt eingestrcute Proben
aus deren Dichtungen . Reicher Beifall lohnte den Künstler für
den in uneigennützigster Weise gebotenen Kunstgenuß . Der Er¬
trag wurde den Ueberschwcmmten zugewendet . — Die Krcisver -
fammlung , welche am 13. und 14. d . M . in Offenburg tagte ,
wurde am Nachmittage des 13. d . M . in Gegenwart des Herrn
Landeskommissärs Siegel durch den Kreishauptmann , Herrn
Oberamtmann Rasina , eröffnet . Zum Vorsitzenden wurde Herr
Medizinalrath vr . Schneider von Oberkirch , zum Stellvertreter
Herr Bürgermeister Volk von Offenburg gewählt . Zu Schrift¬
führern wurden gewählt die Herren David Hauß , Bürgermeister
von Frcistett , und Ludwig Hornung , Fabrikant von Lichtenau .
Zunächst gedachte der Herr Vorsitzende dreier mit Tod abgegan¬
gener Mitglieder , der Herren Burg , Ries und Sutter , mit ehren¬
den Worten , worauf sich die Anwesenden zum Zeichen ihrer Zu¬
stimmung von den Sitzen erhoben . Nach dem allgemeinen Ge¬
schäftsberichte , welcher von dem Vorstande des Kreisausschusses ,
Herrn Schweiß , vorgctragen wurde , und nach dem Verlesen des
Bescheidsentwurfes durch Herrn Jsenmann folgte die Entlastung
des Rechners . Dem Vortrage des Herrn Schweiß über die
Landarmenpflege entnehmen wir , daß der Aufwand hicfür im
diesseitigen Kreise im Jahre 1887 360 Mark mehr betrug , als
im Vorjahre . .

I - Furtivangc « , 29 . April . (An d e r G r o ßh . U h r m a ch er >
schule ) wurde , wie seit Jahren , so auch Heuer durch Professor
Richard aus Karlsruhe die Prüfung dieser Tage abgehalten .
Wenn wir gewohnt sind, nur vorzügliche Leistungen dieser Schule
zu sehen , so wurden diesmal auch hochgespannte Erwartungen
übertroffen . Die Prüfung erstreckte sich auf die Fächer der Ele¬
mentarmathematik und Physik , Technologie , Konstruktionslehre
des Uhrmachers , Buchhaltung und Wechsellehre . Alle Lehrfächer
beziehen sich auf das für den Praktiker Nölhige und stehen im
engsten Zusammenhang miteinander . Mit steigendem Interesse
folgten die Anwesenden der vierstündigen Prüfung . Hand in
Hand mit der Theorie geht die Praxis und konnte diese Beobach¬
tung nur zu gut an der Ausstellung der Schülerarbcitcn gemacht

werden . Tie Schüler des Fortbildungskurses behandeln ausgc -
wählte Probleme mit vollendeter Sicherheit . Diese glänzenden
Leistungen haben der Uhrinachcrschulc nach dem Urthcil von zu¬
ständiger Seite die erste Stelle unter allen ähnlicheu Anstalten
im Deutschen Reiche erworben , ein Ergebuiß , das in erster Linie
der hohen wissenschaftlichen Befähigung , dem organisatorischen
Talent des Vorstandes der Schule , Professor Hubbuch , und seiner
unbegrenzten Hingebung an seine Pflicht und Aufgabe zu ver¬
danken ist . An der Schule wirken außer dem Vorstande noch 2
ordentliche Lehrer und 2 Hilfslehrer . Sic wurde von 19 Schülern
und 3 Gästen besucht.

7 Konstanz . 20 - April . ( Abschied . — Bortrag . ) Ge¬
stern verließ uns nach 18 jährigem pflichtgetreuen Wirken in hie¬
siger Stadt Herr Rcalschuldirekkor Z e ng c r l e , um die ihm wegen
seiner vielseitigen Bildung und Erfahrung übertragene Vertrauens¬
stellung als Direktor an dem Großh . Lehrerseminar II . in Karls¬
ruhe anzutrcten . Die Trauer um sein Scheiden überwiegt im
Kreise seiner Freunde bei weitem die Freude über die ihm zuge¬
dachte Beförderung und auch seine Kollegen , denen er stets ein
treuer Berather und wohlwollender Vorgesetzter war , die er durch
sein mildes Urtheil . durch sein bcscheisenes , entgegenkommendes
Wesen alle fest an sich gekettet und zu einer inncrn Einigung
unter einander gebracht hat , sie trauern wie Kinder , die einen
guten Vater verloren haben - Da die Zeit seiner Abreise erst in
letzter Stunde bekannt wurde , konnten sich nur noch seine Amts¬
genossen und nächsten Freunde am Vorabende desselben in engerem
Kreise um ihn sammeln , wo der angeführten wehmüthigen Ge¬
fühle in von Herzen kommender Weise rührender Ausdruck ver¬
liehen und dem Scheidenden ein lebhaftes „ Glück auf !" im neuen
Amte zugerufen wurde , dem wir uns von ganzem Herzen an -
schtießen. Möge sein Lebensweg ein gesegneter sein . — Am
letzten Samstag hielt Herr Anwalt Wink er er im „Kauf¬
männischen Verein " dahier einen Vortrag über . „Die Borgangs -
rechke und speziell das Pfändungsrecht , dessen Bedeutung in und
außerhalb des Konkurses im Falle der Anfechtung "

, welcher von
der zahlreichen Zuhörerschaft mit großem Beifall und lebhaftem
Dank ausgenommen wurde -

Theater und Kunst.
—r (Droffh . Hoftheater .) Franz Grillparzer ist ein seltener

Gast auf unserer Bühne . Warum die Theaterverwaltung , um
uns wieder einmal ein Drama Grillparzers vorzuführen , gerade
nach demjenigen unter den vielen Stücken des österreichischen
Dichters griff , das am wenigsten einen Erfolg zu erringen ver¬
mocht hat , ist allerdings ihr Gehcimniß . Doch erkennen wir gern
das Löbliche des Beginnens an , die Blühe der Einstudirung und
einer sorgfältigen Jnscenesetzung auch an Stück ? zu wenden , von
denen man sich einen Gewinn für das Repertoire nicht verspre¬
chen kann . Die meisten Theaterverwaltungen legen bei der Aus¬
wahl der neu cinkudirten Stücke des Hauptgewicht auf die Frage ,
ob das Stück auch eine leidliche Anzahl von Wiederholungen
verspricht ; dieser geschäftliche Standpunkt erweist sich meistens
dem künstlerischen gegenüber als ein entscheidender . Von dieser
unerfreulichen Praxis im deutschen Theaterlebcn eine Ausnahme
gemacht zu sehen, gewährt dem Freunde der Kunst ein immer
Vergnügen . Zudem wird es für Biele von Interesse sein , die
theatralische Wirkung eines Schauspiels , das sie bisher nur aus
der Lektüre kannten , selbst zu beobachten. Das Urtheil über die
Bühnenwirksamkeit des Schauspiels : „ Weh dem , der lügt "

dürfte freilich durch keine Aufführung , mag sie unter einem noch
so glücklichen Stern stehen, wesentlich verändert werden . Das
Theaterpublikum urtheilt oft hart , aber selten ungerecht . Wenn
Laube unzweifelhaft Recht darin hatte , dem Wiener Publikum
einen Vorwurf daraus zu machen , daß es bei der ersten Auf¬
führung des Schauspiels seiner Enttäuschung und Unbcfriedi -
gung einen rücksichtslosen Ausdruck gab , so ist das Gefühl dieser
Enttäuschung doch jedenfalls begreiflich . Die Tiefe des Grund¬
gedankens und die poetischen Schönheiten des Schauspiels reichen
nicht aus , für die krause Verworrenheit der Handlung und den
verstimmenden Widerstreit zwischen dem Ernst des Thema 's und
der Lustspiellaune der Behandlung zu entschädigen . Leider war
es uns nicht vergönnt , der hiesigen Aufführung des Schauspiels
am Hoftheater ohne größere Unterbrechung beizuwohnen ; wir
müssen uns deshalb eine eingehendere Besprechung der Darstel¬
lung Vorbehalten ; indessen möchten wir Loch konstatiren , daß , so
weit wir der Aufführung beiwohnten , die Sorgsamkeit des Arran¬
gements und die charakteristische Wiedergabe der Hauptrollen einen
fesselnden Eindruck machten . Außer Herrn Wassermann ,
der durch die Frische und sorgfältige Ausführung seiner Leistung
als Leon erfreute , machten sich namentlich Herr Kraußneck
als Bischof , Herr Lange als Kallwald , Herr Bassermann
in der Nolle des Atalus und Herr Ieleu ko als Galomir , so¬
wie Fräulein König in der mit vieler Munterkeit durchgeführ¬
ten Partie der Edrita verdient . — Am Donnerstag gastirte Herr
Brehm vom Sladttheater in Mainz als Mortimer mit ent -
schiedenem Erfolge , der allerdings mehr durch das Feuer und
Temperament , als durch die künstlerische Abklärung seines Spiels
hervorgerufen wurde . Herr Brehm spielte den Mortimer mit
natürlicher Wärme und gab der Liebensleidenschaft Mortimers
überzeugenden Ausdruck ; wenn die Stimmbildung des Darstel¬
lers und die Abrundung seines jetzt noch etwas unfertigen
Spiels gute Fortschritte macht, dürfte er eine sehr beachtens -
werthe künstlerische Kraft in feinem Fache werden .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )
Berlin , 21 . April . Das Befinden Seiner Majestät

des Kaisers ist heute Mittags ziemlich unverändert . Ihre
Majestät die Kaiserin -Mutter Augusta , Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin von Baden
sowie der Erbprinz und die Erbprinzessin von Meiningen
weilten seit 12h '

z Uhr im Charlottenburger Schlosse . Der
„ Reichsanzeiger " meldet , daß der Kaiser heute Vormittag
den General v . Winterfeld zum Vortrag empfing .

Berlin , 21 . April . Die „Nordd . Allg . Ztg . " meldet
über das Befinden Seiner Majestät des Kaisers : Das
Fieber dauert an , ebenso die Eiterentleerung , die sich
aber etwas vermindert hat . Der Appetit ist nicht be¬
deutend , doch genkßt der Kaiser genügende Quantitäten
von entsprechend zubereiteten Speisen . Die geistige Klar¬
heit und die Arbeitskraft sind ungeschwächt .

Berlin , 21 . April . Die Stimmung in Charlottenburg
bei der Umgebung des Kaisers und den Aerzten ist heute
eine recht ernste . Auch die Professoren Heyden und Se¬

nator standen bei der Rückfahrt von Charlottenburg dem
Publikum nicht Rede , sondern verwiesen auf Sas Bulletin .

Bremen , 21 . April . Der deutsch - amerikanische Staats¬
mann Karl Schurz ist mit seinen Söhnen uud Töchtern
gestern Abend in Bremerhaven eingetroffen .

Paris , 21 . April . Die opportunistische „ Republique
franyaise " fordert ihre Freunde auf das Dringendste auf ,
gegen die Revision der Verfassung zu stimmen . Die Rechte
scheint dagegen bis jetzt noch entschlossen, für die Revision
zu stimmen .

Paris , 21 . April . Die Kommission der Kammer für
die Berfassungsrevision besteht aus vier Mitgliedern ,
welche Gegner jeder Revision sind, zwei , welche eine so¬
fortige Revision wünschen, und fünf , welche zwar die
Revision wollen , einer Verschiebung aber , welche die Re¬
gierung Vorschlägen würde , zustimmen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Sammlung für dir Wafferbeschädigkrn
in Norddentschland .

Weiter eingcgangene Gaben : vom Frsuenvercin Ncu -
lußheim 50 M . , Grcnzach 38 M . , Strümvfelbrunn 21 M . 25 Pf . ;
durch den Kreditvcrein Lichtenau 323 M . 92 Pf . ; von
der Expedition des „H öhgauer Erzählers " in Engen
128 M . 55 Pf . ; von der Expedition des „ M ittelbadischen
Couriers " in Ettlingen 550 M . ; bei der Buchhandlung
E . K undt (4 . Lief. ) : von Frau v . T . 10 M . , Ungen . 50 Pf . ,C . Ä . 15 M . , Frau C . Wahl 5 M . , I . Schober 5 M . , E .
2 M . , O . A . H . 10 M . P . K . 5 M . , Ungen . 2 M . , Otto Beh¬
rens 10 M „ Ungcn . 5 M „ I . 3 M . , E . v . S . 20 M . , 8 . H .
2 M „ X - N - Z - 2 M . . vr . A . Sch . 10 M - ; bei der Be r e i n s -
kanzlei von Major von Stabel 20 M . , Or . L . Gutsch 20 M . ,
Geh . Rcferendär Haas 10 M . , Frau von Kettner 20 M . Im
Ganzen bis jetzt hier eingegangen : 12 709 M . 89 Pf .

Hcrzlichst dankend bitten wir um weitere Zuwendungen .
Karlsruhe , den 21 . April 1888.

Bad . Männerhilssverein und Bad . Fraueuoerei «.

Für die Nebrrschwemmken an der Oder ,
Weichsel und Elbe

ist weiter bei uns eingegangen : von vr . S . 5 M „ R . Z . 10 M . ,
B . Z . 10 M . , V . W . 2 M . , R . T . 2 M . , M . Z . 2 M . , « .
I . 10 M . , Babncxpeditor H . in K . 5 M -, Fr . Schr . 10 M . .
Wachtmeister Lange . Dragonerkascrne , 1 M . ; zusammen 2891M .
31 Pfg .

Als dritte Ablieferung haben wir dem Badischen Frauenvcrein
dahier 1085 M . 71 Pfg . übergeben .

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge sind wir gerne bereit .
Karlsruhe , den 21 . April 1888.

Expedition der „ Karlsruher Zeitung " .

Grotzhrrzoglichrs Hosthratrr .
Sonntag , 22 . April 47 . Ab .-Vorst . „ Die Jüdin " , große

Oper in 5 Akten , nach dem Französischen des Eug . Scribc von
I . v . Seyfried . Musik von Halsvh . Anfang 6 Uhr .

Montag , 23 - April . 6 . (und letzte ) Vorstellung zu ermäßig¬
ten Preisen in besonderem Abonnem . : „ Coriolan ", Trauerspiel
in 5 Akten von W . Shakspeare , nach Tieck 's Uebersetzung. Die
Ouvertüre von Ludw . van Beethoven . Die zur Handlung deS
1 . Aktes gehörige Musik von Wilh . Kalliwoda . Anfang 6yz Uhr .

Karlsruhe . Ausng aus dem Ktandesbuch -NeMrr .
Geburten . 12 . April . Julius Manfred , V . : Karl Maisch ,Resident . — 15 . April . Elise Bertha , V . : Ludwig Seiler ,

Schlosser . — Elsa ' Frieda , B . : Friedrich Geißler , Hilfsschaffner .— 17 . Apr,l . Karl Engelhard , V . : Karl Engelhard Gromer ,Privatdiener . — Frieda , V . : Ludwig Müller , Metzger . — Wil¬
helmine Johanna Louise , B . : Alb . Schweizer , Dekorationsmaler .— 18 . April . Maria Louise , V . : Jakob Hafner , Lokomotiv¬
heizer . — Otto Ludwig Leouhard , V . : Leonh. Seb . Vogel ,
Glasermeister . — Louise Rosina , V . : Albin Meier , Privat -
dicner . — Wilhelm Heinrich , V . : Wilhelm Jost , Metzger -
mmter . — 20 April . Wilhelm , B . : Wilhelm Junghans . Wirth .— Paula Sofie , V . : Robert Kurze , Lederfärber . — Elisabeth «,V . : Adam Stadelbaucr , Bahnmeister -Anwärter . — Anna Klara ,V - : Karl Thcod . Schrcmpp , Maschinenmeister .

Eheaufgcbot . 21 . April . Ferdinand Jost von hier ,
Schlosser hier , mit Mathilde Albrcckt von Ettlingen .

Todesfälle . 20 . April . Mathias Schacherer , ledig , Re¬
visor a . D . , 58 I . — Maternus Martini , Witwer , Werkführer ,
67 I . — 21 . April . Wilhelm , 3 M . 15 Tg . , V - : Phil . Kapp -
ler , Schuhmacher .

Wittrrungsbrobachtungen der Mrtrorst . Station Karlsruhe .

April

19 . Nachts 9 U.
20 - Mrgs . 7 U
20 . Mtrgs . L ü .

Barorn ! Thenn. Absol. Relative
mm j in 0 .

! Frucht. K-nchng.
kn: in

743 .9 -l- 9 9 66 73
744 -3 ff 8 .4 6 .5 79
745 5 >fill O 55 56

Wind. > Htmwiü .

SW ^ bedeckt

Wafferstand des Rheins . Maxau , 21 . April , Mgs . , 4,71 m,
gestiegen 1 cw.

Uebersicht der Witterung . Barometrische Maxima , über
765 ww , lagern über Nordwest - und Südosteuropa , während über
Ccntraleurova ungleichmäßig vertheilter niedriger Luftdruck , unter
755 » w herrscht . Das Wetter ist in Deutschland vorwiegend
trübe , im Norden neblig , im Süden regnerisch, bei schwachen
nördlichen bis südwestlichen Winden . Die Temperatur liegt im
Osten erheblich über , im Westen durchschnittlich unter der nor¬
malen , in Bayern sind ziemlich erhebliche Niederschläge gefallen ,in Norddeutschland fanden stellenweise Gewitter statt . (D . S . )

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 21 . April 1888.

verli » .Staatspapiere .
t ' / , Deutsche Reichs¬

anleihe
«°/,Preuß . Konsol
«'/»Baden in fl .
«7 . „ „ M .
Oesterr . Goldrente

Silberrente

107.»»
107.25
103.S»
105.05 l

88.10
31.23

«'/ . Ungar . Goldrente 77.5»
1877r Russell »5.50
1880r „ 77 .«»
II . Orientanleihe 50 .-
Jtaliener comptant St .so
Eahpter 7S.8»
Spanier 07.70
57 , Serben 7S.go

Banken .
Kredttaktien S15' ,
Diskonto Komumdt . iss .so
BaSlcr Bankverein 115.80
Darmstiidter Bank 138.—
5' /, Serb . Hhvoth . Ob¬

ligationen 7«.«»

iso
5»

15«.6»
132. -
110. -

Bahnaktie » .
Staatsbahn
Lombarden
Galizier
Elbthal
Mecklenburger
Hess. Ludwigsbahn —.-
LübeckBiichen-Hamb. 157.80
Gotthard 117.—

Wechsel und Sorten .
Wechsel a. Amsterd. ISS.IS

„ „ London so .s «
» „ Paris 80.53
» , Men i «o.05

Napoleonsd 'or
. Privatdiskonto I'j,
Badische Zuckerfabrik ««.so
Alkali Wefteregelu —.—

Rachborse .
Ŝreditaktieu 2177,

!StaatSbahu
lLombarden

Tendenz : fest.

Oesterr. Kreditaktie» 135.1»
, StaatSbah » »».«»

Lombarden 3».«»
DiSkonto -Kommand . 188 .»»
Laurahiitte
Dortmunder
Marienburger

Tendenz : —.

»3.8»
70 .5»
d».7»

Wie» .
Kreditaktie»
Marknoten

lo .iö ' Ungarn
Tendenz : schwach

Pari » .
37 , Rente
Spanier

1807, . Eghpter
5»7, ' Ottomane

> Tendenz : —>

«3» «»
»7.»»

81 .37
87»i,

«»«.—
51».—



Onnsten der OeberLLtiwernmIeri LN der
Oder , Weicksel , Lide :

Lm Vien8tag llen 24 . Lpri ! >888 , übsnl>8 kslb 8 Ukr,
im s ^i?088 « i^ i>Lri8 « Anr »8 - 8r »aI «

unter FütiKer ^liUvirkunx; von
Lignoriiin l 'eresitn -kosti , lUniinnd ; t ' rriu krid » llüek , Xmlsinlio :
Herrn Han« 8eIiU8ler , llnnnkoini ; Herrn ll . v . AieliVtilL,

I 'rüulein 4 » n» Idudvor , Herrn .1. 8ekeidt , Ivnrlsrufle.

^ k? GUl ? AMM ^
1 . sovLte in V dur op. 8 . . - <7ri> (/.

tüm LüncesMeisler g. LMslsi,
Lm » . 7. llcLvtir )

2. Irl « aus » 1>cr Litriiisr von
Lsvilla " . I ôssini.

(MLlW INSÄ IM )
3 . kLntLsteLppsszivilLtLL . V,>» .rteuiM.

( SM evüIAlNNSler L 8MM .)
4 . Impromptu üksr kcknmunu's „ >I »n-

trv6" tür 2 Klavier« . . LelnecLe.
(MulW 1. IMM , ÜM 8. V. LLVIL ) , , , , ^s . » . Vom der llerr ein ttrenre »ckickt lO . a . Ltbumblsrr .

8 . s . Sovate , L cinr . . ücnrttitti .
k . Uemiett . . . . r . .UrÄicitr.
c. Veneria e Hspsli ( 1'aranteII«)

Dis/rt.
(8M 8 7. »MviL)

9 . a . kouryllvi . . . . .Ilarc/rc« , .
- t>. Somwersdend . . Lassen .

c . kersinckes lied . L»d1nstei » .
d . Der sodwisd /lertttt - IVacdat.

(NSÄW iMSä IM )
. 7r« A»M'.

( Lrrangirk von L . Vllllc ' w^.)
b . Lpruisedsr Irvr (Lapatvado)

Äairisate .
(8M LMölMWlN MILN.)

tl . a . Nir trLllmts von einem Lvnixs -
kllld . Hartman » .

3. Ibendlied . . . . L . Letter ,
( tledicdt von tl . Vivrordt.)

e . ller l.enr . . . . / .»Wen .
d . koiddaarig ist mein

Sokätrelein . . . K. Lac/«,er.
(wl Ililll 8ÜL ) (IlM IM WL -)

2 wsi LoircsrMüg «! : StsinwsA , aus äsrn Laßer von 6 skr . 1°rL u.
I )i6 bereits vorßemerkten Lniten können in kinpkanF

genommen werden .
« sssrvirts 8 i (2« 2 U Llk. 6 , 5 , 4 , 3 , 2. 50, nickt rsssrvirts Illatrs /.ll

dlk . 1 .50 werden ausgegelwn von
1^,. Ir . IVIusiicalienkanliiung,

N .547 ^ L,» ii »i>»8tr » 88e 2 .
QI ^

Laäecle .
(hiMUSMU .M IlSLvölUÄMLSlM .)

d . kskn ' dein« . . ./e,n>en .
e . VariLtioneo . . . . Lroek .

(IMM Isissi IiLli )
li . sereonde . (,'o»« ack .

(IM 8öeL , 8err eMMWistsr SMslir .
8M «MllilMllt I- MM .)

7 . L. > LlIlsetlt . Lrattm«.
K. LUersselsir . 7.a«>en .
c . kekeiwviss . 6ötL.

» neiden i»o »«vrn vrertk « « Kniiilei » im «t <» ^ >«ol»j»rt »rreiiiia « n Ki « r -
ü » rel » Srs « I»ei »8t r» i>, «1 » »8 Hvlr Lar « » » von IL» 1 «« r 8tr » «8« LS8 »ek

Lclce öer Kaiser- uni! Vialllstrssse
^ H F 1 Irvppe bock

w« «I« xt k » k « a . —
Oleielixsilix emplsklen wir » nser Institut rur VerniittlnnL von ^ .aaan « «« » Ile « ja

8 » a»a»1li «I»« lii « 8kL « n aa «l aa ^vartitrea L ^itaaxe » , ^ » vl, «« it8 « l» «ttten kc
sic «ler xaairea W « It ra Vrijxjaalprelssa und sickern reell « , ^ oizxläirixxte und
l» illiL8t « » « «lleaaaL

LLai»l8iake , den 21 . ^prd 1888 .

IM . 589 . 1 . erste voll älteste Annoncen - Expedition (M^rünäet 1855) .

M G » L88 ? r : v « rLUKL,oN : KLttNLRlvtl !
U ^ RMU » » L» d8 « ! ut re » » ! tiedlUck I » » Ä !

100 liiter 28 Llark , pro Inter 30 kk. , von 25 Inter ab . K .668 . 15 .
. ^ ktzlvvein -VersanäMsekätt , ( w« » v » xlv :i <; l , in Lucien.

vr. lirckiiiitiinii
'
sltie KauMoü-Nchrm-Maslhk .

Alleinige Niederlage für Karlsruhe u . Umgebung M .466 .4.
bei Himmelheber A Vier . Kaiserstraße 171, Karlsruhe .

l - > _

Kullfallmfakrih Oberalüem
Wir laden die Herren Aktionäre zu der am Mittwoch den 23 . Mai ,

Nachmittags 2 Uhr, im Fabriklokal zu Ob er ackern stattfindenden
5 . ordentlichen Henernl '- 'Werlarnmlnnc ;

höflickfi ein .
TagesOrdunng :

1 . Die in 8 17 der Statuten erwähnten Gegenstände.
2 . Neuwahl für die aus dem Aufsicktsrath ausscheidenden Herren

Adolf Funck , Jos . Walter und Oberbürgermeister Sckuster.
3 . Aenderung der KK 8 und 11 der Statuten .

Wegen Stellvertretung verweisen wir auf 8 § 12 und 13 der Statuten ;
die nickt auf Namen lautenden Aktien sind bei dem Vorstände oder dem
Ortcnauer Creditvercin E . G . in Offenburg vorzuzeigen .

Oberachern , den 18 . April 1888 . N .576 .
Der Vorstand .

VIÜLwIund I ^Lb-niiros von böebstor Aon -
sebönboit, von (len einlnebsten dis r;u
(len Kesten und ideal vollkommen¬
sten von « F,7r/t -

Hl/e « »« »47/rx / »Z' zur gell . Luswadl
im ? iÄn .o - LTaAa2jrl von

LlUSIHH iK 8 « LvHG vL8KHlt -
Krossl». Hoflieferant ,

M .551 .2 . Kri i l ^ i iilr « » . 31 Uerrenstrosss 3l .

Süddeutsche Bodencreditbank .
Die diesjährige Ausloosuug unserer Pfandbriefe findet

Mittwoch den Ä . Mai 1888
statt und wird hierbei ein Nominalbetrag von :

M . 2 70V,1 > 0V .
unserer 4 ° , , und S ' /// (,igeu Pfandbriefe der Serien XVI ! 1 . bis
LXXVII . incl. zur Heimzahlung berufen werden.

München , 20 . April 1888.
M 594 _ UVIe Ni ^ vtition

MMsmiil
In Oolsnial - u. Vrog .-Rdlg. t

1 u. Vs

alleinige Vabr. lirovvn L kolsvu ,
ü en « I Ilokl. Lntölles dlaisprodnot .
Dir Kinder und kranke wie dlilek
gekockl specie» geeignet — er-

I bökt die Verdeulivtikeit der Nllvo .
kkd . engl , ä 60 u . 30 M .422 .2.

Badischer Frauenverein .
Die Abtheilung HI des Badischen Fraueuvereins (für Krankenpflege) be¬

absichtigt demnächst einen weiteren Kurs zur Ausbildung von Land -
krankenpflegerinnen unter den bisher üblichen Bedingungen zu veranstalten .
Die Eröffnung desselben wird am Dienstag dem 15. Mai d . I . stattfinden .

Der Kurs besteht aus einem theoretischen Unterricht von etwa 4wöchent -
licher Dauer in der hiesigen Bereinsklinik und aus einer praktischen Unter¬
weisung in einem hiesigen oder auswärtigen Krankcnhause, für welche ein Zeit¬
raum von 2 Monaten in Aussicht genommen ist .

Der Unterricht ist ein unentgeltlicher. Die Kosten für Verpflegung einer
Wärterin belaufen sich für den Tag auf etwa 1 Mark . Die Verpflegnngs-
kosten während der Dauer des thearetischen Unterrichts können unter Umständen
auf die Bereinskasse übernommen werden ; die während, der Dauer der prakti¬
schen Unterweisung erwachsenden Verpflegungskosten sind in der Regel von den
Betheiligten zu bettreiten .

Fraueuvereins , Gemeinden oder sonstige Verbände, welche beabsichtigen ,
auf diesem Wege eine Wärterin ausbildcn zu lassen , werden gebeten , geeignete
Persönlichkeiten unter Vorlage eines Geburts - , Leumunds- , Schul - und bezirks -
ürztlichcn Zeugnisses baldigst dahier anzumelden , damit je nach dem Ergebniß
der einlaufenden Bewerbungen rechtzeitig die entsprechenden Anordnungen ge¬
troffen werden können .

Karlsruhe , den 10. April 1888 . M .497 .2.
Vorstand der Abtheil . 111 des Badischen Frauenvercins .

Badischer Frauenvereiu .
Am 22 . Mai d. I . beginnt ein neuer , Lwöchrntlicher KochschulknrsuS

im Gartenschlößchen dahier , für Mädchen , welche das 15. Lebensjahr zurück-
gelcgt haben .

Der Unterricht erstreckt sich hauptsächlich auf die Zubereitung einfacher
Mittagskost . Während der Nachmittagsstunden werden die Schülerinnen in
verschiedenen weibliche « Arbeiten unterrichtet. Jede Teilnehmerin hat einen j
Tagesbetrag von 50 Pf . zu entrichten. Dafür wird derselben , aus den zu- j
bereiteten Speisen , das Mittagessen , sowie das Vieruhrbrod gereicht . Aus - I
wärtige Schülerinnen können Wohnung u . Gesammtverköstigung erhalten
und zahlen hiefür täglich L Mk . 5tt Pf .

Anmeldungen werden baldigst auf dem Bureau des Frauenvereins ( Gar¬
tenschlößchen , Hcrrenstraße Nr . 4b ) erbeten , wo auch jede weitere Auskunft cr-
theilt wird.

Unbemittelten Töchtern hiesiger Stadt können , zur Ermöglichung der
Theilnahme an diesem Unterricht , aus städtischen Mitteln Stipendien bewil¬
ligt werden . Gesuche hierwcgen sind an Herrn Rektor Specht zu richten .

Karlsruhe , den 16. April 1888.
Ter Vorstand der Abtheilung IV . M .552 .2.

M .553 . 1 . Klimatischer Luftkurort Hornberg
(an der badischen Schwarzwaldbahn)

L* « N8t « IK LUN » KL ^ SI »
Mit großem Speisesaal , Pensionswohnungen mit Garten . Pensions¬

preis incl . Zimmer Mk. 4 . 3V Pf . bis Mk. 5 .— Pf . Bäder (Sool - ,
Kiefernadel- ) sowie Touche « im Hanse .

Fuhren aller Art . — Eigene Forellenfischerei . — Nahe Waldspazier-
gänge. — Aerztlich sehr empfohlen ._ » . » 1 « ««t .

Von Autoritäten empfoble» und »eit 20 dairren kewükrt.

I klO ULI ! llrll , Arkcmiiork etc .

, t«s >u > xjM - M - LMct ^ "°-
uzcpo Mm - M - MMt
1 ' » r/ » n . Alk» ! . für bnockensckwscke

» i ° >
5 Kinder u. UunAenleidende .M - ÜN - Lütl .

Ln baden in allen Apotbeken , wobei srers
ru verlangen : von Kd . kötlund , Llultgart . '

W ZLiivi » G 8pe « Lt » IReÄß « i » r
Maccaroni , Eiernudeln , Suppeneinlagen aller Art , Stearinlichter ,

Emmenthaler - und Parmesankäse - Vicrgc Olivenöle , beste Salatöle ,
gebrannte Kaffee, Champagner , Conserven , Sprit , Sichcrheitszünd -
hölzer und Cigarren . —

Preiscourant zu Diensten — N .337 .6 .
nicht mehr Langestratze 39 , sondern Langestrasie^K? » .^Baden -Baden .

K . 133 .47 . Karlsruhe .
Feuer-, Fall- u. riudruch-
ßchere Geld -, Sucher- und

AokuMeutru-Schräuke
empfiehlt Wjch . VV8I88
Karlsruhe , Erbprinzenstr .24 .

Oribvlilsolis ^ sLus . ;
K .624 . 15 . VorriiZIieoo

U. ÜILUKSU"

! flistö mit 12 fflüsolieli
i » 12 8uMn

IS Mil » k
I . V M « »» Lvr ,

etsvitai -gvmünll .
LilM Ses W - KiM . üriöseiMMs.

breurisaitig, neu und eleguni
480 . — ^ unter Oarantiv

kianokortelaxer von
LuLwiL 8el »vv «l8jx » t ,

Orossn llotliekeranr,
karlsrube , Ilrrreustr . 31 . M .550 .2

l- 1

4rp » tI »elL « « » «i88l »» uer 8ill
j»m Seldstplombiren hohler Mine
beseitigt nicht bloß den Zahnschmerz
rasch und ans die Dauer, , sondern
verhindert bei rechtzeitiger Anwen¬
dung durch den vollständig festen Ver¬
schluß der kranken Zahnhöhle das Auf¬
treten des Schmerzes überhaupt und ,unterdrückt das Weiterfreffeu der
Fäulniff . — Zu beziehen in L4» rl8 -
I-I»lre : Löwenapotheke , sowie in delV
Apotheken in Durlach , Ettlingen und !
Rastatt . H .955 . 16 . ^

Zu kaufen gesucht
alte Briefmarken , Franko -Converte
und Postkarten der altdeutschen
Staaten . M .566 .2.

0 » rl Cirtiuoiii » , Gernsbach i B .

W-Ss Wurst - Ddimtkffr».
Obrrelatvurst . . . . 1" p . Pf . 115
Sslamivurst . . „ 115 „
sedivkeuvurst . . . . „ „ 110 „
Lllllgenwarst . . „ 100 „
ktoell - od . SoklLekvurst,, „ ISO „
Reltvurst . . „ 75 „
lloiicLteuu -LckillLen

z . Rohcssen „ 90
„ Lven -scdiokeo „ „ 92 „
„ kvllscbivbev . „ „ 115 „

Lllles in nur 1» haltbarer Qualität .
Postkistchen einer Auswahl obiaer Sor¬
ten von 10 — 12 Mark zu Diensten.
Kistchen frei . Gegen Nachnahme. Bei
Schinken-Bestellung bitte um Gewichts¬
angabe. M .591 .
Heinr. Limbach , Bielefeld i/Westf .

Wein-Berfteigerung
ans Hof Anbach bei Acher».

Mittwoch den 25 . d. M . , Vor¬
mittags II Uhr, läßt Frau Du Fay
durch den Unterzeichneten ihre selbst¬
gezogenen Weine:

73 Hektoliter Alsenhofer 1887r
Weißwein und

33 „ Aubacher 1887r
Weißwein

öffentlich versteigern .
Aubach , den 18. April 1888 .

N .553 .2 . Hermann Sörger .

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

M .593 . Nr . 9732 . Karlsruhe . lieber
das Vermögen der Ehefrau des Unter¬
offiziers Paul Sperling , Mathilde ,
geb. Reuter hier , wurde heute am 18.
April 1888 , Nachmittags 5^ Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Privatmann Hubert Feedcrle hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
20 . Mai 1888 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretcndcn Falls über die
in 8 120 der Kvnkursordnung bezcichne-
tcn Gegenstände sowie zur Prüfung der
angemcldetenForderungen auf

Dienstag den 5 . Juni 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht dahier Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gcmeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie ans der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20 . Mai 18L8
Anzeige zu macken .

Karlsruhe , den 18. April 1888 .
Gerichtsschreiberci Gr . Amtsgerichts.

Braun .
N .592 . Nr . 3996 . Epvingen . In

dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des ff Schneiders Johann Schwarz
von Diefenbach ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Vcr-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen Schlußtermin auf

Montag den 7 . Mai 1888 ,
Bormittags ^ 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hiersclbst
bestimmt .

Eppingen , den 19 . April 1888.
Schütz ,

Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Verm . Bekanntmachungen .

M .596 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen.
Mit Bezug auf unsere Bekanntma¬

chung vom 23 . Juli 1887 , Nr . 52156 3 . ,
wird mitgetheilt , daß am 19 . d. M .
der Wirkungskreis der gegenwärtigen
Expositur der k. k. Staatsbahnen in
Triest erweitert worden ist und die bis¬
herige Beschränkung bezüglich der Gil¬
tigkeit der Frachtsätze für Triest-Hafen
hiermit außer Kraft tritt . Die Auf-
und Abgabe von Gütern ( feuergefähr¬
liche und cxplodirbare ausgenommen)
kann daher an die neue Expcditions -
st -lle :

„ Expositur der k. k. Staatsbahnen
Lagerhaus Triest"

zu den im südösterreickisch - ungarisch-
deutschen Gütertarif vom 1 . Dezember
1886 enthaltenen Frachtsätzen stattfindcn.

Weiter^ Auskunft ertheiien unsere
Berbandsstationen .

Karlsruhe , den 21 . April 1883 .
General -Direktion ._

M .598 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Wir haben die Lieferung von 109

Stück gedeckten Güterwagen mit
Bremse » zu vergeben . Lieferungs-Be¬
dingungen und Zeichnungen können
gegen Einsendung von 5 Mark vom
Eentralburcau diesseitiger Stelle bezo¬
gen werden .

Angebote mit Angabe der Lieferzeiten
sind bis spätestens 11 . Mai ds . Js .
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen einzureichcn .

Karlsruhe , den 20 . April 1888 .
^ General - Direktion . ^ _ _

N .588 . Nr . 50 . Bruchsal .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemarkung

Rheinhausen ist im Konzept ausgestellt
und wird dasselbe mit höherer Ermäch¬
tigung gemäß Art . 12 der Allerhöchst -
landesherrlichen Verordnung vom 11 -
September 1883 , Reg .Blatt Nr . XX ,
vom 23 . d. Mts . an während vier
Wochen zu Jedermanns Einsicht auf
dem Rathhause in Rbeinhausen auf¬
gelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibung der Grundstücke und ihrer
Rechtsbesckaffenheit sind innerhalb der
obigen Frist dem Unterzeichneten schrift¬
lich oder mündlich vorzutragcn.

Bruchsal , den 20 . April I88S.
En giert , Bezirksgeometcr.

Druck und Verlag der G . Brau n ' schen Hofbuchdruckerei (Mit einer Anlage.)
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